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imtagsruhe im Handelsgewerbe einer Erörterung an den Landtag heranzutreten, ſobald jene Vor⸗ — Sehr peinlich berühren in Petersdurg die 
Be; 1 55 Die Gewerbeordnung bes frage, betreffs deren die Anforderungen ſo geſtellt Vorgänge bei der franzöſiſchen Miniſterkriſis. Es 
ſtimmt allgemein, daß für die letzten vier Wochen ſind, daß nach dem Urtheile ſachverſtändiger In⸗ fehlt in den ruſſiſchen Blättern nicht an Seiten⸗ 
vor Weihnachten die Polizeibehörde eine Vers | terejjenten ihre Erfüllung von den Betheiligten hieben auf Carnot, Intereſſant iſt die Bemerkung 
längerung der ſonſt zuläſſigen Beſchäftigungszeit ſehr wohl bewirkt werden kann, befriedigend gelöſt des „Graſhdanin“, der, feine Worte den in den 
auf 10 Stunden geſtatten darf. Die Stunden, iſt. In der Hand der Intereſſenten liegt es daher höchſten Kreiſen herrſchenden Anſichten anpaßt 
während welcher dieſe Beſchäftigung ſtattfinden jetzt, ob und wann eine bezügliche Vorlage in der und welcher ſagt, man ſolle nicht vergeſſen, daß 
darf, werden durch ſtatutariſche Beſtimmungen nächſten Seſſion an den Landtag gelangen kann. das Parlament ſchon wenige Tage nach ſeiner 
oder wenn dieſe nicht vorhanden ſind, durch die — Den Polizeibehörden iſt ein Erlaß des Einberufung daſſelbe Miniſterum ſtürzte, das am 
Polizeibehörde feſtgeſtellt. In Preußen iſt eine Miniſters des Innern zur Kenntniß gebracht meiſten zur Annäherung an Rußland gethan; 
miniſterielle Anweiſung über die Sonntagsruhe worden, welcher, um der mißbräuchlichen Führung dieſe Thatſache bedeute ſchwerlich etwas gutes für 
im Handelsgewerbe vom 10. Juni 1892 ergangen. nichtpreußiſcher Adelsprädikate entgegenzuwirken, die Zukunft der franzöſiſch⸗xuſſiſchen Sympathien. 
Dieſe überläßt den Verwaltungsbehörden die beſtimmt: Vor der Naturaliſation nichtdeutſcher Oeſterrei &belln a 
Feſtſetzung der Stundenzahl, um welche eine Adeliger iſt, falls Zweifel bezüglich der Berechti⸗ 9 
Ueberſchreitung der fünfſtündigen Arbeitszeit zu⸗ gung zur Führung des Adels obwalten oder Be⸗ Wien, 4. Dezember. In einer Mittheilung 
zulaſſen iſt, ſetzt jedoch ausdrücklich ſeſt, daß die denken gegen die Uebertragung des betreffenden des „Fremdenblattes“ über die öſterreichiſche 
Beſchäftigung niemals über 7 Uhr Abends hinaus ausländiſchen Adelstitels nach Preußen vorliegen, Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft wird beſtätigt, daß die 
1 Nachrichten über Verpachtung der der Geſellſchaft 


Deutſchland. 

Berlin, 5. Dezember. Das erſte Petitionsver⸗ 
zeichniß des Reichstags iſt diesmal umfangreicher 
als jemals. Es umfaßt rund 8250 Eingaben, 
unter denen ſich wie gewöhnlich zahlreiche Geſuche 
perfönlicher Natur und auch ſolche befinden, die 
unverdroſſen Jahr um Jahr von langgewohnten 
Stammbittſtellern an den Reichstag gerichtet 
werden. Unter die perſönlichen Geſuche ſind ins⸗ 
beſondere diejenigen zu rechnen, welche wegen an⸗ 
geblicher „Rechtsverweigerung“ Klage führen, oder 
die vermeintliche Penſionsanſprüche geltend machen; 
es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Petitionskommiſſion 
alle jene Forderungen eingehend prüfen wird. 
Aber aus dem vorliegenden Verzeichniſſe erſehen 
wir auch, daß eine Reihe von Gewerbetreibende 
die Durchlöcherung der Beſtimmungen bezüg⸗ 
lich der Sonntagsruhe fordert. Jeder der ver⸗ 
ſchiedenen Berufszweige, deren Vertreter ſich in 
dieſer Sache mit einer Eingabe an den Reichstag 
wenden, wünſcht für ſich eine Ausnahme; die 
Summe dieſer Ausnahmen würde indeſſen das 
ganze wohlthätige Geſetz emſach wirkungslos 
machen. Darum werden die Petenten auf Er⸗ 
füllung ihrer Geſuche keinesfalls zu rechnen haben. 
Mehr als die Hälfte ſämmtlicher Petitionen, 
nämlich rund 4500, richtet ſich gegen die Auf⸗ 
hebung des Jeſuitengeſetzes. Weniger zahlreich 
ſind die Geſuche, keine Handelsverträge abzu⸗ 
ſchließen, durch die eine Ermäßigung der land⸗ 
wirthſchaftlichen Zölle herbeigeführt wird; doch 
ſind dieſe Petitionen meiſtens von landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinen und Korporationen, die eine 
bis zu Tauſenden zählende Mitgliedſchaft in ſich 
vereinigen, unterzeichnet. Unermüdlich ſind die 
Schwärmer für Naturheilkunde; auch in dem 
vorliegenden Verzeichniſſe finden wir ſie wieder 
als Anſtürmer gegen den Impfzwang; diesmal 
vielleicht hoffnungsvoller, da die Sozialdemokraten 
dieſe Bewegung durch einen Antrag auf Auf⸗ 
hebung des Impfzwanges zu unterſtützen beſchloſſen 
haben. Von derſelben „naturheilkundigen“ Seite 
wird neuerdings aber noch um Ablehnung des 
in Vorbereitung befindlichen Geſetzentwurfs be⸗ 


italieniſchen Grenze entfernt. Große weitere N 
Truppentheile würden ſucceſſive und geräuſchlos 
an die Grenze vorgeſchoben, außerdem würde ein ai) 
ungeheures Artillerie- und Geniematerial dorthin 9 
befördert. Die Franzoſen wären thatſächlich in 
der Lage, bei der erſten Gelegenheit in wenigen 
Stunden loszuſchlagen. Die Regierung möge auf 
der Hut ſein. 


Die „Economiſta“ konſtatirt unter Befriedi⸗ 1 
gung, daß der Credito Mobiliare bisher kein ein⸗ | 
ziges anderes Inſtitut und keine Firma mit in den 
Abgrund geriſſen habe. Speziell die Generalbank 
beweiſe, nachdem ſich die erſte Panik gelegt, eine 
außerordentliche Solidität. Immerhin ſanken die 
Aktien von 160 auf 155 und 151. : 


Rußland. 7 1 


Warſchau, 4. Dezember. Unter dem Ver⸗ 
dachte der Betheiligung an nihiliſtiſchen Verſchwö⸗ „ 
rungen wurden in Kiew und Czernikow viele 1 
ruſſiſche Studenten, ſowie mehrere Frauensperſo⸗ 
nen verhaftet. ar 


Großbritannien und Irland. 


Der Marine Korreſpondent des „Daily 
Graphic“ pflichtet zwar der Anſicht des Generals 2 
Brialmont bei, daß die ruſſiſche Flotte im 
Schwarzen Meere eine ſehr gefährliche Stärke er⸗ 
reicht hat, erachtet aber, daß England nichts zu 
fürchten habe, wenn ſeine Flotte im Mittelmeere 
entſprechend vermehrt würde. Zur Beurtheilung 
der Lage veöffentlicht die Sn folgende über⸗ 
ſichtliche Tabelle von der Stärke der ruſſiſchen 2 
Schwarzen Meer⸗Flotte: 5 


zuzulaſſen iſt. Es iſt demgemäß bisher in die Entſcheidung des Miniſters einzuholen. In 
Preußen für keine Behörde geftattet, die geſetzliche den preußiſchen Staatsverband aufgenommenen ehörigen ungariſchen Eiſenwerke unrichtig find. 
Sonntagsruhe an den Sonntagen vor Weihnachten Perſonen iſt die Führung im Auslande erworbe⸗ Ferner wird der Annahme eines ausländiſchen 
jo zu modiftziren, daß es möglich wird, die An- ner Adelsprädikate in anderer als der ihnen ver⸗ Blattes, daß durch die dem Amortiſationsplane 
geſtellten in Geſchäſten über 7 Uhr Abends hin⸗ liehenen Form, namentlich in deutſcher Ueber⸗ für die dreiprozentigen Prioritäten eingetretene 
aus zu beſchäftigen. In anderen Bundesſtaaten ſetzung, ohne ü landesherrliche Ge⸗ Verſchiebung ſchon für 1893 eine Entlaſtung von 
iſt dies wohl der Fall. Uns liegt eine Bekannt⸗ nehmigung innerhalb Preußens zu unterſagen. Aus 4½ Franks für die Aktie ſich ergeben werde, ent⸗ 
machung des Stadtraths zu Gera vor, nach dem Unterthanenverbande austretende, aber im Lande gegengeyalten, daß 550 000 Aktien exiſtiren, fo daß 
welcher die Beſchäftigungszeit an den vier Weih⸗ verbleibende Perſonen, welche einen ausländiſchen hierfür 2 475 000 Franks erforderlich wären, wäh⸗ 
nachten voraufgehenden Sonntagen auf 10 Stunden Adel erwerben, find gemäß § 18 des Indigenal⸗ rend di⸗ ſaktiſche Entlaſtung rund 1600 000 Franks 
verlängert und ſo vertheilt wird, daß die Stunden geſetzes vom 1. Juni 1870 zur Erbringung des betrage. 

von 7 bis Uhr früh, 11 bis 1 Uhr Mittags Beweises dafür anzuhalten, daß fie binnen ſechs 
und 3 bis 1,9 Uhr Abends als Geſchäfts⸗ Monaten nach Aushändigung der Entlaſſungs⸗ 
ſtunden gelten ſollen. Die Sonntagsruhevorſchriften urkunde in einem anderen Staate die Angehörig⸗ ** Für die handelspolitiſche Entwickelung des 
wurden demgemäß in Deutſchland nicht einheitlich keit erworben haben. Falls ſie dieſen Beweis Hafens von Antwerpen läßt ſich die beginnende 
gehandhabt. Im Fürſtenthum Reuß j. L. er⸗ nicht erbringen und ſonach nicht aufgehört haben, winterliche Jahreszeit wenig ausſichtsvoll an. Be⸗ 
freuen ſich die Geſchaftsleute einer anderen Be- preußiſche Unterthanen zu ſein, find ſie wegen An⸗ kanntlich wird von den Antwerpener Kaufmanns⸗ 
handlung als in Preußen. In Preußen iſt dieſe maßung des Adels nach § 360 Nr. 8 des Straf⸗ und Rhederkreiſen die Herabſetzung, wo nicht gänz⸗ 
Behandlung aber nur durch den genannten geſetzbuches zu verfolgen. 5 liche Aufhebung der Lootſen⸗, Leuchtfeuer⸗ und 
Miniſtererlaß vom 10. Juni 1892 nothwendig Wie wir ſchon erwähnt haben, wird mit ſonſtigen Hafengebühren auf das eifrigſte befür⸗ 
geworden, das Geſetz beſagt über die Vertheilung dem 1. Oktober 1894 eine der Beſtimmungen der wortet, ebenſo die Erbauung ſtarker Eisbrech⸗ 
der 10 zuläſſigen Beſchäſtigungsſtunden auf die letzten Gewerbeordnungsnovelle, welche ſich auf Dampfer zur Freihaltung der Fahrrinne bei 
einzelnen Tageszeiten nichts. Zu einer Aenderung das Jortbildungsſchulweſen beziehen, in Kraft ſcharſem Froſt. Obwohl nun von der Erfüllung 
auf dieſem Gebiete würde es demnach keiner treten. Es iſt die Vorſchrift, welche eine derartige dieſer Forderungen die künftige Konkurrenzfähig⸗ 
Geſetzesumgeſtaltung, ſondern nur einer anderen Verlegung des Unterrichts am Sonntag verlangt, keit des Antwerpener Hafens. mit den übrigen 
Verfügung des Ministers bedürfen. Es braucht daß die Schüler nicht gehindert werden, den Nordſeehäfen, namentlich den deutſchen, zu einem 
darin nur die eine Vorſchriſt über die Feſtſetzung Hauptgottesdienſt oder einen mit Genehmigung weſentlichen Theile abhängt, ſo iſt doch bis jetzt 


Belgien. 


n 


2 ee len der Grenze, bis zu welcher eine Beſchäftigung an] der kirchlichen Behörden für ſie eingerichteten bes regierungsſeitig nicht das Mindeſte zur lun Katherine 1 10150 15 27 4 
naffend Dekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten den on mag vor Weihnachten ter werden ſonderen Gottesdienſt ihrer Konfeſſton zu beſuchen. Br ee Wünsch N 8 Die beg Tchesme 1886 10150 15 27 1 
peitioniet; wie, don voruberein angenommen darf, geſtrichen werden und die höheren Ver Bis zum 1. Oktober 1894 dürſen die Zentralbe lichen Regierungsverſprechungen ſind unerfüllt ge⸗ zer +4 10180 15,2 E 
werden kann, ohne jede Spur von Ausſicht auf waltungsbehörden werden in der Lage ſein, nach hörden hiervon Ausnahmen zulaſſen. Nun wird blieben. Darob hat ſich der Antwerpener Be⸗ Zwölf N 1899 8100 15 22 4 
Erlog. Die Mißstände des Hauſirhandels, derſeigenem Ermeſſen und entſprechend den beſonderen allgemein und mit Recht behaupte, daß, wenn völkerung eine gewiſſe Aufregung bemächtigt. Es | George * 1855 re! 5 a 4 
Konſamvereine, der Großmagazine, der Juvaliditäts⸗ Bidſafniſſen der verſchiebdenen Ortſchaſten die es nicht gelingt, die kirchlichen Behörden zur ſiſt eine Gruppe hervorragender Intereſſenten zur a de 8 8 
verſicherung u. a. m., bieten dann begreiflicher⸗ zuläſſigen 10 Beſchäftigungsſtunden auf die Feſtſetzung beſonderer Gottesdienſte an den Nach⸗ ſchleunigen Förderung der Antwerpener Hafenan⸗ Küf SEHON... 1700 Gan 
weiſe auch in der ſoeben begonnenen Neichstags⸗ Tageszeiten zu vertheilen. mittagen oder Abenden zu bewegen, der Fortbil⸗ gelegenheiten zuſammengetreten und hat eine Be⸗ Nodgorod 0 1875 35 8310 * 
ſeſſton der Gegenſtand mannigſacher Eingaben; — Zu der geplanten Wiedereinführung bes dungsunterricht eine ſchwere Schädigung erleiden wegung ins Leben gerufen, hinter welcher die er⸗ nee 7 5 * 
dieſe Sntereffenten können auf die bezüglichen konſer⸗ polniſchen Sprachunterrichts macht die „Poſener werde; denn gerade durch den Sonntag-Bormit- drückende Mehrheit der Antwerpener Verlehrs⸗ Torpedo⸗Kanonen 75 — 600 19 19 3 
bativen Anträge verwieſen werden. „Schließlich] Zeitung“ nähere Angaben. Sie ſchreibt: tagsunterricht wurde bisher die Fortbildung der kreiſe und die dortige Handelskammer ſteht. Auch Kapitän Sacken 1890 740 13 2 
ſei noch erwähnt, daß gegen den Tabakſteuer⸗ Ueber die Vorgeſchichte des Miniſterial⸗ betreffenden Schüler ſtark gefördert. Leider haben die zahlreiche Arbeiterſchaft Antwerpens iſt für Gone 1 890 40 21 9 N 
geſetzeutwurf ebenſo wie gegen den Entwurf zeines reſkripts betreffend die Wiedereinführung des pol⸗ die kirchlichen Behörden in dieſem Punkte außer. dieſe Bewegung gewonnen, da jeder Rückgang der Kaſarsky 1 21 4 
Weinſteuergeſetzes ſchon ſehr zahlreiche Petitionen niſchen Sprachunterrichts in den Volksſchulen er⸗ | ordentlich wenig Eutgegenkommen gezeigt. Es Hafenfrequenz ſich der minder gutſituirten Be, Griden 97 5 400 
vorliegen. jahren wir, daß das Reſkript bereits zur Zeit, als ſind denn auch die intereſſirten Kreiſe in Sorge völterung als ſehr abträglich erweiſen würde. Korvetten (kl. Kreuzer⸗Typ): 8 14 
Dem Vernehmen nach ſieht man dieſerſ die Immedſatkommiſſion hier tagte, vom Mi⸗ darum, wie ſich nach dem 1. Oktober 1894 die Zaporetz 18871, 1200 81 \ 
Tage dem Eintreffen des Vorſitzenden der inter niſterialdirektor Geheimrath Kügler nach hier mit⸗ Sache geſtalten wird und ſie haben, um den Frankreich. Kubanetz 1887 1220 15 14 { 
nationalen Verwaltungskommiſſion für die otto-| gebracht worden iſt, doch war damals nur eine ſchlimmſten Eventualitäten vorzubeugen, Einga⸗ Paris, 4. Dezember. Die heute im fran⸗ Teretz 1887 1200 15 14 2 
manische delle publique. Mr. Vincent Caillard, Stunde wöchentlich“ für den polniſchen Unterricht ben wegen rechtzeitiger Abhülfe an die zuſtändi⸗ zöſiſchen Parlamente verleſene miniſterielle Erklä⸗ Uraletz 1888 1200 25 14 
in Berlin entgegen, welcher Konſtantinopel ver⸗ zugeſtanden, eine Konzeſſion, die den Wünſchen der gen Behörden gerichtet. Während man nun rung beſagt, nie habe das Land eine größere An⸗ Chernomoretz 1888 1200 15 14 
j laſſen hat, um in Berlin für die Fusion der otto⸗ Polen durchaus nicht entſprach. Ebenſo war das früher nur davon hörte, daß die kirchlichen Be⸗ hänglichteit an die Republik, eine größere Abnei, Donetz 1888 1200 15 14 8 
maniſchen Eiſenbahnen und für andere mit der] Yefebuc in den Unterrichtsſtunden gebraucht hörden die Anberaumung don fo ? gung vor dem Regime der Reaktion und eine Kreuzer: 9 3 
desto publigue zufammenhängende Fragen ge⸗ würden ‚ teimeswege nach den Wünſchen der [dienten für die Fortbildungsſchlller unterliegen, größere Achtung vor der Freiheit des Gedankens Pamyat⸗Merkurva 1878 3500 19 18 
ſchaͤftlich thätig zu fein. ! 15 Polen. Die darauf erfolgenden Unterhandlungen | ift neuerdings auch der Fall eingetreten, daß die und Gewiſſens bekundet als jetzt; es habe niemals Torpedoboote: 1 
„ Aumtlicher Nachweiſung zufolge find am zur Erlangung weiterer Zugeſtändniſſe, an denen Regierung eines Bundesſtaates ſich gegen bete ſo llar die Politik abſtrakter Formeln verurtheilt Erſter Klaſſe 22 83/93 19—27 2—4 a 
1. Oktober 1893 als Beauftragte (Reviſions⸗ ſich namentlich Erzbiſchof v. Stablewski betheiligte, ſolche Anberaumung erklärt hat, obwohl die kirch⸗ und ſo energiſch die Aufrechterhaltung der Ord⸗ Zweiter Klaſſe 9 7780 1516 2 
ingenieure u. ſ. w.) bei den Berufsgenoſſenſchaften waren ſehr lebhaft, ehe man polniſcherſeits zum liche Behörde Ne angeregt hatte. Der Grund, 


und 60 kleinere Fahrzeuge verſchiedener Gattung. 

Die 6 Schlachtſchiffe ſind je mit ſechs 52 4 
Tonnen » Kanonen zwölfzölligen Kalibers armirt 3 
und find außerdem reichlich mit Schnellfeuer⸗ 1 
Geſchützen leichteren Kalibers, vier auch mit Tor⸗ 8. 
pedo-Lancirröhren verſehen. Der „Teretz“ gehört 2 
bekanntlich jetzt zu dem Mittelmeer ⸗Geſchwader. A 
Auf welche Weiſe der Sultan bewogen wurde, 
ſeine Erlaubniß zur Durchfahrt dieſes ruſſiſchen “2 
Kriegsſchiffes durch die Dardanellen zu ertheilen, i 
iſt vorläufig noch ein Geheimniß. Man follte 
Gladſtone an ſeine Erklärung erinnern, daß „das = 
Verbot der Durchfahrt die Ihr Vue aller 4 
Nationen betreffe und daß jede Vergünſtigung f 
einer beſonderen Macht auch von Großbritannien 
beanſprucht werden würde“. Abgeſehen von der 
offiziellen Kriegsflotte verfügt Rußland bekanntlich 
im ni Meer noch über die Flotte der foge- 
nannten Gagarin -⸗Schifffahrts⸗Geſellſchaft, deren 
Schiffe ſämmtlich für Kriegszwecke eingerichtet 
1 5 und eine Fahrgeſchwindigkeit vou 20 Knoten 

en. 


uung angeſichts der Theorien. Den Wünſchen 
des Landes müſſe Rechnung getragen werden, daß 
in der Leitung der Politik Einheit und Feſtigkeit 
der Anſchauungen herbeigeführt und den Lehren 
der Sozialiſten nicht Mißachtung, ſondern eine 
fruchtbringende Thätigkeit der öffentlichen Gewal⸗ 
ten entgegengeſetzt werde. Das Kabinet übernehme 
die Verantwortlichteit der Macht, um, von den 
die Nation erfüllenden Hoffnungen getragen, mit 
den Geſetzen zu regieren, welche das Erbtheil der 
Republik ſeien. Als ſeine Aufgabe betrachte es, 
die Steuer gleichmäßiger zu vertheilen, um beſon⸗ 
ders den erworbenen Reichtum zu treffen. Die 
Erklärung kündigt alsdann mehrere Vinanzrefor- 
men an, insbeſondere eine Grundbuch⸗Reviſion, 
Abänderung der Getränkeſteuer, Regelung der Be⸗ 
ziehungen des Staates zur Bank von rankreich 
ſowie Erwägung der Be ründung einer Alters⸗ 
verſorgung für Arbeiter. Das Kabinet werde das 
von der letzten Geſetzgebung überkommene wirth⸗ 
ſchaftliche Werk vertheidigen und der Landwirth⸗ 


170 Beamte thätig geweſen. Davon entfallen 

ö 168 auf die gewerblichen Genoſſenſchaſten und 

zwar haben von den 64 Genoſſenſchaſten der letz⸗ 

teren Art 44 Beauftragte angeſtellt; darunter die 

Papiermacher⸗Berufsgenoſſenſchaft 22, die Stein⸗ 

bruchs⸗Berufsgenoſſenſchaft 14, die Ziegelei⸗Berufs⸗ 

genoſſenſchaft 10, die rheiniſch⸗weſtfäliſche Bauge⸗ 

werks⸗Berufsgenoſſenſchaft 9 und die Brauerei⸗ 

Berufsgenoſſenſchaft 7. 2 Beauftragte entfallen 

auf die landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften 

b und zwar die ſchleſiſche und anhaltiſche. Man 

erſieht daraus, daß die landwirthſchaftlichen 

Berufsgenoſſenſchaften auf dem Gebiet der Unfall⸗ 

verhütung noch weit hinter den gewerblichen zurück- |; 
geblieben ſind. 8 

— Wie es heißt, hat der frühere Kultus⸗ 

miniſter Graf Zedlitz einen Schlaganfall erlitten. 

Die „Kreuzztg.“ berichtet abweichend davon, daß 

Graf Zedlitz während eines Jagdausfluges beim 

Grafen von Tſchirſchky⸗Renard (Groß⸗Strehlitz) 

an einer Lungenentzündung erkrankte. Das Be⸗ 

finden des Grafen iſt inſofern ein befriedigendes, 


Die Anordnungen hierzu ſind bereits der hieſigen geſchlagen und auf Grund eines Kompromiſſes in 
Regierung zugegangen und werden demnächſt den das Geſetz aufgenommen. Damals erklärte der 
zuſtändigen Stellen übermittelt werden. Miniſter, daß wenn der Juhalt dieſer Vorſchrift 

— Ueber die „Harmloſigkeit“ des Jeſuiten⸗ derartig wäre, daß man annehmen müßte, daß 
ordens liegt aus vatikaniſcher Quelle ein neues] damit die fakultativen Fortbildungsſchulen völlig 


„ k k a 2 a N \ u . werde ſich mit dem dwi i dit u 

als die Krankheitserſcheinungen in leichter Form Zeugniß vor, und zwar aus den Niederlanden, vernichtet würden, dann die verbündeten Regierun⸗ und eee ligen Be — b 0 4 

auftreten. wo der Orden unter fremdem Namen ein Kol- gen dieſem Kompromiß vorausſichtlich nicht zuge⸗ ſchäftigen. Das Kabinet werde eine Vorlage über Die im Kongreß zu Waſhington verleſene A 
— Der Geſandte Dr, Krüger, der ſeit 1866 legium in Amſterdam errichtet hat. Man erfährtſſtimmt haben würden. Der Miniſter führte dann di > 


Botſchaft des Präfidenten Cleveland hebt hervor, 
die Politik der Vereinigten Staaten gegenüber 
Braſilien beſtehe in unparteiiſcher Neutralität. F 
Ueber die ſchwebenden Fragen mit England würde k 
in friedlichen Sinne verhandelt; der neue Aus⸗ f 
lieferungsvertrag mit England ſtehe in Berathung. 1 
Die Vereinigten Staaten hätten ein außerordent⸗ | 
liches Intereſſe an der Jertigſtellung des Kanals J 
von Nicaragua unter den Auſpizien Amerikas 
zum Vortheil der Schiffe der geſammten Welt 
und im Intereſſe der Ziviliſation. Das Vor⸗ 
gehen des amerikaniſchen Geſandten in Hawai, 
welcher die verfaſſungsmäßige Regierung geſtürzt 
habe, ſei im höchſten Grade zu mißbilligen; der 
neue Geſandte ſei beauftragt worden, den status 
uo ante ſoweit als möglich wieder berzuſtellen. 
ie Botſchaft widerräth eilte und nicht aus⸗ 
gereiſte Maßnahmen zur Regelung des Geldum⸗ x 
laufs und erklärt, das Land bedürfe in dieſer Be | 
ziehung eines ‚dauerhaften und umfaſſenden Fir | 
nanzplanes. Ferner legt die Botſchaft nahe, daß 
der Präſident ermächtigt werde, jederzeit, wenn 
die Umſtände für eine Verſtändigung günſtig ſeien, 
eine internationale Münz⸗Konferenz einzuberufen. 
Obgleich die Politik, welche die Kriegsmarine bis 
zur Höhe der nationalen Bedürfniſſe erböhen will, f 
gebilligt wird, hält die Botſchaft den Augenblick für E 
ungeeignet, um für dieſes Kapitel neue Kredite zu ver⸗ 2 
langen. Am Schluſſe berührt die Botſchaft die 
Tarifreſorm und ſagt, dieſe Reform müſſe offen ⸗ = 
bar eine Ermäßigung t ae auf die 3 
nothwendigſten Bedarfsartikel umfa en, ſowie die * 
Beſchränkungen der Einfuhr der für die amerifa- 
fach Induſtrie nöthigen Rohmaterialien be⸗ 
eitigen. f 


die Geſellſchaften einbringen, lehne aber die Tren⸗ 
nung der Kirche vom Staat und die Reviſion der 
Verfaſſung ab. Die Deklaration fügt hinzu, — 
auf dem Gebiete der auswärtigen Politik Frank⸗ 
reichs bewieſen unvergeßliche Ereigniſſe, daß alle 
Mißhelligkeiten verſchwunden ſeien; dieſelbe werde 
ſtets von dem Geiſte erfüllt ſein, der einer Nation 
würdig ſei, die mächtig genug ſei um zu verkün⸗ 


ununterbrochen die Hanſaſtädte am preußiſchen 
Hofe vertritt, feierte dieſer Tage fein 20 jähriges 
Jubiläum als Bundesrathsbevollmächtigter. Waͤh⸗ 
rend dieſer 25 Jahre hat Miniſter Dr. Krüger 

eine umfaſſende und jederzeit hoch anerkannte 
Thätigkeit im Bundesrath entfaltet; namentlich 

in den Ausſchüſſen war er unermüdlich wirkſam 
und eine Reihe großer und entſcheidender Berichte 
iſt ihm zu verdanken. In der letzten Sitzung des 
Bundesraths begrüßte, wie die „Köln. Ztg.“ 
meldet, der Vorſitzende Miniſter Dr. von Bötticher 

den Jubilar mit herzlichen Worten und beglück⸗ 
wünſchte ihn im Namen der Bundesrathsbevoll⸗ 
mächtigten. Kaiſer Wilhelm, der Herrn Krüger 
jederzeit beſonderes Wohlwollen bewieſen hat, ent⸗ 
ſandte den Chef des Zivilkabinets Wirklichen Ger 
heimen Rath Dr. von Lucanus und ließ ihm 
durch dieſen ein großes Portrait des Kaiſers in 
prachtvollem Goldrahmen, eine Vervielfältigung 
des bekannten Lenbach'ſchen Bildes, zur Erinne⸗ 
rung an den Feſttag überreichen. Der Kaiſer 
hatte als Widmung für den Vertieter der Hanſa⸗ 
ſtädte den Spruch aus dem Schifffahrtshauſe in 
Bremen, navigare necesse est, vivere non est 
necesse, gewählt und eigenhändig unter dem Bilde 
niedergeſchrieben. 


das anläßlich der allgemeinen Fortſchritte des noch aus, daß dies aber nicht nöthig ſei, weil 
niederländiſchen Katholizismus und insbeſondere la eben die Möglichteit der Einrichtung beſonderer 
eines Gratulationsſchreibens, das Leo XIII. dem] Gottesdienſte gegeben ſei und gab der Hoffnung 
päpſtlichen Hausprälaten Mſgr. Evertz zu feiner Ausdruck, daß man bis zum 1. Oltober 1894 
Wahl in die niederländiſche Beputirtenkammer ge | über alle Schwierigleiten hinwegkommen würde. 
ſandt hat. Dr. Evertz iſt der erſte katholiſche] Es geht zweifellos aus feinen Aeußerungen her⸗ 
Biſchof, der der niederländiſchen Vollsvertretungſ vor, daß die verbündeten Regierungen dem Vor⸗ 
angehört, aber die Nachkommen der Kämpfer von ſchlage des Reichstages nicht zugeſtimmt haben 
deyden und der Mooker Heide werden ſich au den] würden, wenn ſie eben nicht von der Ueberzeu⸗ 
Anblick des violetten Gewandes in ihrer Volks⸗ gung durchdrungen geweſen wären, daß durch 
vertretung wohl noch mehr gewöhnen müſſen, Anberaumung beſonderer Gottesdienſte oder auf 
dank dem bei ihnen herrſchenden unverſöhnlichen anderem Wege der Unterricht an den Sonntag⸗ 
Zwieſpalt zwiſchen Liberalen und Konſervativen.] vormittagen aufrecht erhalten werden könnte. Dem 
— Ein weiteres Zeugniß für die „Harmloſigkeit“ gegenüber wird mau nicht behaupten wollen, der 
des politiſchen Katholizismus hat kürzlich der zu Sinn des § 120 liefe einer Einrichtung beſonderer 
ville abgehaltene 21. Kongreß der ſranzöſiſchen Gottesdienſte an den Nachmittagen und Abenden 
Katholiken geliefert und zwar unter dem Vorſitze der Sonntage zuwider. Im Gegentheil, es iſt 
des ſonſt als Gegner der päpſtlichen „Ralliirungs⸗ ausdrücklich von dem Vertreter der verbündeten 
politik“ genannten Kardinalerzbiſchofs Richard von Regierungen feſtgeſtellt worden, daß dieſe, nur 
Paris. Dieſer ſchloß ſeine Hauptanſprache mit weil eine ſolche Anberaumung möglich ſei, die 
der Aufforderung, dem Papſte nicht blos in Vorſchrift über den Sonntagsunterricht haben 
kirchlichen, ſondern auch in weltlichen Geſetz werden laſſen. Es muß deshalb das Be⸗ 
Fragen gehorſam zu fein; ein tele⸗ ſtreben der an der Ausführung des Geſetzes be⸗ 
graphiſch geſpendeter Segen war der Lohn dieſer theiligten Behörden ſein, bei Zeiten darauf zu 
Erklärung. 4 dringen, daß der Unterricht an den Sonntags- 
a Schon mit Rückſicht auf die großen Auf vormittagen nicht aufgehoben werden muß. Denn 
Gegen den Rechtsanwalt Hertwig, der gaben, welche dem Reichstage in der laufenden] dann würde ja gerade dasjenige eintreten, was 
erſt kürzlich die ihm militäriſcherſeits auferlegte] Seſſion geſtellt find, iſt bekanntlich das Material die verbündeten Regierungen bei Eingehung des 
Feſtungshaft von drei Monaten verbüßt hat, für die nächſte Seſſion des preußiſchen Landtages Kompromiſſes für ausgeſchloſſen gehalten haben. hat lonſti } a 
ſchwebt, wie wir hören, noch ein militärgericht- | auf das unbedingt Nothwendige eingeſchränkt Breslau, 4. Dezember. Da durch Ueber- reſſorts iſt wieder zweifelhaft geworden, da Boſelli 
liches Verfahren. Er wird wegen ſeines Verhal⸗ worden. Soweit irgend möglich, ſollen die be⸗ handnahme des Schweineſchmuggels aus Galizien die Annahme des Finanzportefeuilles abgelehnt 
tens gegen die im Prozeß Ahlwardt vernommenen züglichen Vorlagen dem Landtage bald nach ſeinem] wiederholt die Maul- und Klauenſeuche in den hat. In Folge deſſen iſt daſſelbe auf telegraphi⸗ 
Offiziere und militärſſchen Sachverſtändigen zur Zuſammentritt zugehen, damit fie neben und Kreis Pleß eingeſchleppt worden, wurde dieſſchem Wege dem Deputirten Guicciardini, welcher 
Verantwortung gezogen. Die Anklage ift bereits gleichzeitig mit der Etatsberathung erörtert werden Wiedereinführung der Schwarzvieh⸗Buchkontrolle, ſich zur Zeit in Florenz aufhält, angeboten wor⸗ 
erhoben worden. x } können und insbeſondere auch das Herrenhaus | welche 1889 bis 1891 ſich als erfolgreich hewährt den. Gulcciardini wird für morgen hierſelbſt er⸗ 
— Der baieriſche Kriegsminiſter General- des Berathungsſtoffes nicht ermangelt. Ob in hat, vom 18. Dezember ab für den Kreis Pleß wartet. 
Lieutenant Freiherr von Aſch zu Aſch auf Obern⸗ dieſer Weiſe auch betreffs einer Vorlage wegen vom Landwirthſchaſts⸗Miniſter genehmigt. Die Kammer wird vorausſichtlich zum Don⸗ 
borff hat den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe, Verlängerung des Dortmund⸗Ems⸗Kanals bis Köln, 4. Dezember. Einem Petersburger nerſtag oder Sonnabend einberufen werden und 
der baieriſche Militärbevollmächtigte in Berlin zum Rhein wird verfahren werden können, hängt Telegramm der „Köln. Ztg.“ zufolge ſandte der ſich nach Berathung der dringenden Vorlagen 
Generalmoſor Nitter von Haag den Stern zum] weſentlich davon ab, ob die Frage der Beiträge) Zar ein Glückwunſch⸗Telegramm an den Kaiſer wieder vertagen. Nach dem Wiederzuſammentritt 
Kronenorden weiter Klaſſe erhalten. der Intereſſenten, welche jüngſt u. a. den Pro⸗ und den Graſen Caprivi zur glücklichen Ab⸗ ſoll alsdann die Wahl des neuen Präſidenten er⸗ 
u Anläßlich der Verfügung des Polizei- vinzialausſchuß der Rheinprovinz beſchäſtigt hat, wendung des Mordanſchlages. In Petersburg folgen, Der Tribung“ zufolge würde Crispi von hergebenden Sonntagen die Beſchäftigun 
Präſidenten von Berlin über die an den Sonn⸗ in einer für die Regierung annehmbaren Weiſe herrſcht allgemeine Empörung über den Attentats⸗ der liberalen Partei als Kandidat für den Präfi-|von Gehülfen, Lehrlingen und Ar⸗ | 
tagen vor Weihnachten zuläffige Beſchäftigungs⸗ ihre Erledigung findet. Die Staatsregierung ift| verſuch. und man hofft, daß endlich die Staaten dentenpoſten aufgeſtellt werden. beitern im Handelsgewerbe in der | 
zeit iſt wieder die Frage der Regelung der entſchloſſen, mit einer entſprechenden Forderungſ gemeinſam gegen die Umſtürzler vorgehen werden. Rom, 4. Dezember. Die „Niforma“ erhält! Zeit von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, mit 2 


Induſtrie auf allen Punkten der Erde zu verthei⸗ 
digen. Zum Schluß giebt die Deklaration der 
Hoffnung Ausdruck, daß die Vorurtheile beſeitigt 
und die Gegner beſiegt würden durch Loyalität 
der Sprache und Feſtigkeit der Beſchlüſſe. Alle 
Vertreter der Nation hätten daſſelbe Recht, wenn 
Ne die friedlichen Waffen der Freiheit gebrauchen. 
Das Kabinet hoffe, eine beſtändige Hülfe und eine 
Majorität zu erhalten, welche entſchloſſen iſt, der⸗ 
ſelben Sache zu dienen, wie das Kabinet. 

. Im Senat verlas der Miniſter des Unter⸗ 
richts, Spuller, die miniſterielle Erklärung; einige 
Punkte derſelben wurden ſehr beifällig, die Erklä⸗ 
rung im Ganzen jedoch mit einer gewiſſen Kälte 
aufgenommen. 


Italien. 


Rom, 4. Dezember. Das neue Miniſterium 
hat ſich konſtituirt, nur die Beſetzung des Finanz⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. Dezember. Unter Bezugnahme 
a die nn = 22 N — — 
onntagsruhe macht der Herr Polizeipräſident bes 
kannt, daß an den drei, dem Weihnachteſeſte vor⸗ 
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Ausſchluß der für den Gottesdienſt beſtimmten] Der reiferen Jugend erzählt. Mit vielen Ab⸗ 
Zeit, geſtattet iſt. Dieſe Beſtimmung findet auf bildungen von Joh. Gehrts. Preis elegant geb. 
den 10, 17. und 24. Dezember d. J. An⸗ 6 Mark. Der Verfaſſer ſchildert in höchſt an⸗ 
wendung. i regender Weiſe den Kampf der rheiniſchen Städte 
— Kammermuſikaufführung. Die von uns gegen die Raubritter an Rheine und den Sieg 
bereits früher angedeutete zweite dieswinterliche der Städte und die Zerſtörung der Raubburgen. 
Kammermuſikaufführung des Herrn Direktor Paul Friedrich Pajeken, „Bob der Mil⸗ 
Wild, welche eingetretener Hinderniſſe halber ver⸗ lionär“. Eine Erzählung aus dem Weſten 
ſchohen werden mußte, findet nun morgen Mitt⸗ Nordamerikas. Mit Abbildungen von Joh. 
woch Abend im Saale der Abendhalle ſtatt, und Gehrts. Preis eleg. geb. 5 Mark. Der Verfaſſer 
wollen wir nicht unterlaſſen, Freunde klaffiſcher führt uns in den fernen Weſten, in den Kampf 
Mufik darauf nochmals beſonders aufmerkſam zu der eingewanderten Deutſchen einerſeits mit den 
0 räuberiſchen Indianern und andererſeits mit den 
— Herrn Maſchinenfabrikanten R. Kayſer betrügeriſchen Pankees jener Zonen. 
hierſelbſt iſt ein Patent auf einen Strohelevator Brigitte Auguſti, „Jenſeits des Welt⸗ 
für Dreſchmaſchinen ertheilt. meers“. Schilderungen aus dem nordamerikani⸗ 
* Bei dem hieſigen königlichen Standes⸗ ſchen Leben für reifere Mädchen. Mit Abs 
amt kamen im November d. J. zur Anmel⸗ 


bildungen von C. Kühler. Eleg. geb. 6 Mark. 
dung: 393 Geburten (in demfelben Monat des Das Buch iſt trefflich für junge Mädchen ger 
Vorfahres 332), 281 Sterbefälle (214), 124 Eher ſchrieben und kann zu Geſchenken warm empfohlen 
ſchließungen (114) und 83 Aufgebote (86). werden. [309—511] 

* Dem Vernehmen nach hat die türkiſche Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes 
Regierung wegen des Auftretens der Cholera in machen wir unſere geehrten Leſer auf Dr. 
Europa beſchloſſen, von jetzt ab das Vifum der Förſter, „Geſchichte der Befreiungskriege 
türkiſchen Konſule auf den Geſundheitspäſſen der 1813, 1814, 1815“, Berlin, Ferd. Dümm⸗ 
Schiffe ausnahmslos, und zwar ſowohl von dem lers Verlag, Jubel⸗Prachtausgabe, drei Bände, 
Abgangshafen, als auch von jedem Zwiſchenhafen aufmerkſam. Wer die gewaltigen Heldenthaten 
zu verlangen und Fahrzeuge ohne daſſelbe inkden unſerer Vorfahren, durch welche fie den größten 
Häfen der Türkei zum freien Verkehr nicht zu- Helden jener Zeit ſtürzten, wer die gewaltigen 
zulaſſen. Anſtrengungen, mit denen ſie in jenen Tagen allen 
— Stettiner Straßen ⸗Eiſen⸗ Verbündeten voran auf Paris losſtürmten, kennen 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ 
nahme betrug: 


lernen will, der leſe dies ausgezeichnete Werk. 
Nichts iſt intereſſanter, als zu ſehen, wie Vater⸗ 
im November 1893 32 002,00 Mark 
1892 30 015,05 „ 


landsliebe Wunder der Tapferkeit hervorruft 


— 
A 


5 u 17 2 
iz: 1893 m TI „ R. Wagner, „Weihnachten“. Die be 
bis ult. Oktober 1893 — 6 334,18 Marl liebteſten Weihnachtslieder und ein Feſtſpiel für 


Schule und Haus. Bielefeld, A. Helmich, 35 Pfg. 
Das Büchlein enthält Weihnachtslieder, theils ein⸗, 
theils zwei⸗, theils dreiſtimmig geſetzt, und eine 
„Weihnachtsfeier in Schule und Haus“, die aus 
33 Nummern, einſtimmig geſetzten Chorälen und 
einigen Weihnachtsliedern mit Klavierbegleitung, 
beſteht. Es kommt zu rechter Zeit, um noch das 
liebliche Weihnachtsfeſt Lerſchönen zu helfen. [306] 


mithin bis ult. November 1893 
m 7521,13 Mark. 


* 

— An die Eiſenbahnſchaffner auf den Staats⸗ 
bahnen iſt über die Erhebung der Platzgebühr für 
nummerirte Sitze eine Dienſtanweiſung dahin er⸗ 
gungen, daß der Einwand der Neifenden, keinen 

ummerirten Platz einnehmen, ſondern ſich in dem 
Durchgang des Wagens aufhalten zu wollen, be⸗ 
langlos iſt und von der Platzgebühr nicht befreie. 
Der Beamte hat dem Reiſenden einen Platz an⸗ 
zubeſſen; weigert ſich dieſer, dieſen Platz einzu⸗ 
nehmen und zu bezahlen, jo iſt gegen ihn nach 
aßgabe der Beſtimmungen über das Verhalten 
Reiſenden gegenüber, die ſich ohne gültige Fahr⸗ 
karte in dem Zuge befinden, zu verfahren. Wenn 
in die betreffenden Züge außer den Wagen mit 
nummerirten Plätzen auch ſolche mit gewöhnlicher 
Einrichtung eingeſtellt ſind, ſo haben diejenigen 
Reiſenden, welche die letzteren benutzen, eine Platz⸗ 
gebühr auch dann nicht zu entrichten, wenn in 
a — 2 mit nummerirten Plätzen noch Plätze 
nd. 

— Die Ueberſicht der Ergebniſſe des Heeres⸗ 
Ergänzungsgeſchäfts für das Jahr 1892 iſt im 
Reichstage erſchienen. In den alphabetiſchen und 
Reſtantenliſten werden 1463495 Mann geführt. 
Davon find 44932 als unermittelt in den 
Reſtantenliſten aufgeführt, 114554 ohne Ent⸗ 
ſchuldigung ausgeblieben, 359 870 anderwärts 
geſtellungspflichtig geworden, 507 144 zurück⸗ 
geſtellt, 1280 ausgeſchloſſen, 30 043 ee 
118 312 dem Landſturm J. Aufgebots überwieſen, 
87 349 der Referbe, 445 der Marine⸗Erſaßzreſerve 
überwiefen, 169 830 ausgehoben (161.660 für 
das Heer zum Diehft mit der Waffe, 3598 zum 
Dienft ohne Waffe, für die Marine 2578 aus 
der Landbevölkerung, 1994 aus der ſeemänniſchen 
und eb den chen Bevöterung), 21 074 
überzählig geblieben, 14 660 freiwillig eingetreten. 

»In der Nacht vom 1. zum 2. d. Mts. 
verſuchten Einbrecher in das Geſchäftslokal 
des Kaufmanns Rattey, Bollwerk 32, zu gelangen. 
Aus der nach dem Flur führenden Ladenthür 
wurde ein Stück in der Nähe des Hauptſchloſſes 
ausgeſchnitten und letzteres geöffnet, doch befand 
N, u der Thür noch ein Sicherheitsſchloß, deſſen 
1 0 nicht gelang, weshalb die Spitzbuben 
unverrichteter Sache abziehen mußten. ; 

In . 1 1 at dp 35 
Dezember hierſe 33 männliche und 3% 
wehliche, 1 Summa 68 Perſonen polizeilich als 
verſtörben gemeldet, darunter 30 Kinder unter 
5 und 25 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ae! an vebensſchwäche, 7 an Ent⸗ 

zündung des Bruſtfells, der Lüftrohre und Lun⸗ 
gen, 6 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, je 2 

Abzehrung, Grippe und Schwindsucht, je 1 an 
Blau, Diphtheritis, chroniſcher Krankheit und 
in Folge eines Unglücksfalles. Von den Er⸗ 
wachſenen ſtarben 10 an Entzündung des 
Bruſſtſeus, der Luftröhre und Lungen, 6 an 

chwindſucht, 5 an Krebskrankheiten, 5 an Alters⸗ 
ſchwäche, 3 am entzündlichen Krankheiten, 2 an 
croniſchen Krankheiten, 2 an Grippe, je 1 an 
eumatismus, Schlagfluß, Gehirnkraukheit, forte 
in Folge eines Unglücksfalles; in einem Falle 
blieb die Todesurſache unbekannt. 5 

— Das Haus Grabow, Blumenſtraße 6, den 
Herren Gebrüder Solms gehörig, iſt an die 
Wittwe Schulz, Friedericke geb. Stahl, verkauft 
worden. 


Aus den Provinzen. 


Paſewalk, 4. Dezember. In vergangener 
Nacht haben in der Umgegend zwei größere 
Brandſchäden ſtattgefunden. In Jatznick brannte 
gegen 10 Uhr Abends auf der Behrendtſchen 

jegelei der Ringofen nieder und um 2 Uhr 

ts enſtand in Zerrentbin auf dem Petitjean⸗ 
ſchen Bauerhof Feuer. Von dieſem und von dem 
Wolffſchen und Joſepſohnſchen Gehöft brannten 
Scheunen und Stallungen nieder. Zwei Kühe 
ſollen in den Flammen umgekommen ſein. 

Dramburg, 3. Dezember. Der dem Trunke 
ſtark verfallene Arbeiter Reiſer, unter dem Bei⸗ 
namen „Wurſtmacher“ in hieſiger Stadt und den 
umliegenden Dörfer allbekannt, hatte ſich am 1. 
d. Mis. in ſeiner Wohnung, welche ſich in dem 
nahe liegenden Windmühlengrundſtück des Mühlen 
ee e befindet, Abends um 10 Uhr in 
ſtark angetrunkenem Zuſtande ſeiner Gewohnheit 
gemäß in ſo ſtarkem Grade des ruheſtörenden 
Larms ſchuldig gemacht, daß der Wirth Zunker 
ch in Reiſers Wohnung begab und denſelben 
erſuchte, ſich ruhig und anſtändig zu verhalten. 
Der p. Reiſer ergriff ſofort ein Schlachtmeſſer 
und ſtach damit den Zunker in die Magengegend 
fo: ſtark in den Leib, daß die Meſſerſpitze im 
Rücken ſichtbar wurde. Trotzdem ſofort zwei 
Aerzte zu dem Schwerverwundeten aus hiefiger 
Stadt geholt wurden, konnte der Zunker nicht 
am Leben bleiben. Geſtern früh um 9 Uhr 
verſtarb er. Reiſer wurde ſofort nach der 


a Fa ale und an die hieſige Polizei⸗ 
N N 2,08 efert. Der wohl 20 bis 30 
Mal beſtraſte Reifer dürfte nun wohl auf viele 
Jahre unſchädlich gemacht werden. Der Ge⸗ 
mordete ſtand noch im kräftigſten Mannesalter. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Eine neue Geſchützerfindung.) Amerikaniſche 
Blätter melden: Der bekaunte Chicagoer Erfinder 
Louis Gathmann hat eine Torpedokanone kon⸗ 
ſtruirt, mit welcher bei gewöhnlicher Pulverladung 
große Mengen von Exploſivſtoffen bei großer 
Treffſicherheit geſchleudert werden können. Vor 
einigen Tagen hat der Erfinder bei Chicago, vom 
Seeufer bei Lake View aus, in Gegenwart des 
Bevollmächtigten einer europäiſchen Großmacht 
mit ſeinem Geſchütz Schießverſuche angeſtellt, die 
ſo glänzend ausfielen, daß Jener Herrn Gathmann 
ohne Zögern das Angebot machte, ihm die Er⸗ 
findung, vorbehaltlich der Zuſtimmung ſeiner Re⸗ 

ierung, für 100000 Doll. abzukaufen. Mit einer 
— neuen Kanonen von demſelben Gewicht, wie 
es die modernen zwölfzölligen Kanonen haben, will 
Herr Gathmann 1500 Pfd. Sprengſtoff abſchießen, 
eine Quantität, die hinreicht, auch die ſtaäͤrkſten 
Schiffspanzerplatten oder die dickſten Feſtungs⸗ 
mauern zu ſprengen. Ein Bombardement des 
Felſens von Gibraltar mit dieſem Geſchütze wäh⸗ 
rend eines Tages würde von dem Felſen abſolut 
nichts übrig laſſen. Die bisherigen Torpedo⸗ 
Geſchütze und Geſchoſſe litten an dem Uebelſtand, 
daß ihre * ae im Verhältniß zu der 
Größe und Schwere derſelben nur ſehr klein ſein 
konute. Dieſem Uebelſtand hilft die Erfindun 
Gathmanns ab. Wie ferner ber 


tet wird, ſteht 
Herr Gathmann, der außer dieſer Dynamitkanone 
eine größere Anzahl von Verbeſſerungen an Ge⸗ 
ſchützen und Geſchoſſen durch Patente geſchützt 
hat, mit dem Vertreter jener europäiſchen ri 
macht auch über den Verkauf feiner anderen Ge⸗ 
heimniſſe auf dem Gebiete der Kriegstechnik in 
Unterhandlung. Es handelt ſich dabei an⸗ 
geblich um das hübſche Sümmchen von 
3000000 Doll. 

— Rennwolf — ſo heißt das neueſte Winter⸗ 
ſportgeräth, das wir vorausſichtlich in dieſem 
Winter auf unſeren Schnee⸗ und Eisbahnen er⸗ 
blicken werden. Dem Träger dieſes ſonderbaren 
Namens geht von Schweden her ein großer Ruf 
voraus — gerade wie in der Literatur, ſo kommt 
ja jetzt auch auf dem Gebiete des Sports das 
Neueſte und Beſte aus dem ſchneereichen Skandi⸗ 
navien. In Norrland, jo wird berichtet, legen die 


Arbeitsſtätte auf dem Rennwolf zurück, und es 
ſoll einen eigenthümlichen Anblick gewähren, wenn 
die Gefährte, oft fünfzig hintereinander, Abends 
bei Fackelſchein pfeilſchnell durch den ſtillen Wald 
dahingleiten. Die Sportsleute und Winter⸗ 
touriſten machen mit dem Rennwolf meilenweite 
Ausflüge; überall wo der treibende Fuß einem ge⸗ 
wiſſen Widerſtand begegnet, läßt dieſer Schlitten 
ſich verwenden: ſchneebedeckte Chauſſeen, befahrene 
Straßen, Schlittenwege, feſtgefrorene Schneeflächen 
und die Eisbahn ſind ſein eigentliches Gebiet, 
und er qualifizirt ſich ſomit als eine Ergänzung 
des Schneeſchuhs, für den unbefahrene Bahnen 
am geeignetſten ſind. Eine Geſchwindigkeit bis 
zu 2˙½ Meilen in der Stunde läßt ſich mit dem 
Rennwolf erzielen, ein Unfall iſt gänzlich ausge⸗ 
ſchloſſen, da die 2—2 / Meter langen Kufen 
ſelbſt auf dünnerem und ſchadhaftem Eiſe, das den 
Schlittſchuhläufer ins Verderben führen würde, 
vor dem Einbrechen ſchützen. Wie man nun mit 
einem ſolchen „Wolf“ rennt, und was es im 
Weiteren für eine Bewandtniß mit dem Sport 
hat, darüber ertheilt die Redaktion des „Touriſt“, 
Berlin W., Köthenerſtraße 26, welche ja auch das 
Schneeſchuhlaufen in Deutſchland eingeführt hat, 
bereitwillig Auskunft, — es wird übrigens ver. 
ſichert, daß die Kunſt nicht ſchwer iſt. Da die 
Benutzung des Rennwolfs, der von Alt und Jung, 
von beiden Geſchlechtern und von Perſonen jeder 
Körperkonſtitution zu gebrauchen iſt, einen hohen 
hygieniſchen Werth beſitzt, ſo ſteht zu erwarten, 
daß viele, denen bisher im Winter die Gelegenheit 
zu geſundheitlicher Bewegung im Freien fehlte, es 
mit dem Rennwolf verſuchen werden. 

— Ueber das verheerende Erdbeben in Kuchan 
treffen jetzt die vollſtändigen Einzelheiten ein. 
Der erſte Erdſtoß wurde am 17. November um 
ein halb acht Uhr Abends geſpürt. Schon dieſer 
machte die Stadt Kuchan und alle Dörfer inner⸗ 
halb eines Radius von ſieben engliſchen Meilen 
dem Erdboden gleich. Viele Bewohner wurden 
unter den Trümmern begraben. Nach amtlichen 
Berichten betrug die Bevölkerung des heimge⸗ 
ſuchten Diſtriktes 20000. Davon wurden 12 000 

etödtet. 50 000 Thiere ſind zu Grunde gegangen. 
rivatnachrichten zufolge ſoll der Verluſt aber bei 
Weitem nicht ſo groß ſein. Die Erdſtöße dauerten 
bis zum 24. fort. Während der Zeit wurden 
über 160 Stöße beobachtet. Am 23. wüthete ein 
furchtbarer Sturm. Der Regen fiel in Strömen 
am Tage, und in der Nacht ſchneite es, wodurch 
das Elend der Obdachloſen noch größer wurde. 
Von den benachbarten Diſtrikten und von Meſhed, 
wo das Erdbeben gleichfalls, wenn auch nur milde, 

geſpürt wurde, trafen Lebensmittel ein. 
Weihn — Ein in einem e 
Hirt u. Sohn in Leipzig ſind angeſtellter junger Mann verſpielte am Totaliſator 
5 400° Sterling. Er hat das Geld der 


' ugendſchriften erſchienenn 
e u. abend“ Baukkaſſe entnommen, kann es nicht erſetzen und 


* Kunſt und Literatur. 5 
Für den Weihnachtstiſch. 


bank in echter! 
au ſchlechter Poſiti 


ſchüttet dem alten „Rechtsbeiſtande“ ſeines Vaters! 
ſein Herz aus. „Wie viel kannſt Du noch neh⸗ 
men, ohne ſofort erwiſcht zu werden?“ „6000 
Pfund etwa.“ „Gut, jo bringe fie mir.“ Das 
geſchah. Darauf zählt der biedere Advokat z 1000 
Pfund Sterling ab: „Siehſt Du, mein Sohn, die 
ſind für mich! Dieſe weiteren 1000 Pfund Ster⸗ 
ling ſind für Dich!“ Und nun ſchreibt er der 
Bank: „Der bei Ihnen angeſtellte N. N. hat 
10 000 Pfund Sterling unterſchlagen; der Familie 
iſt es mit Aufbietung aller Kraft gelungen, 4000 
Pfund Sterling zuſammenzubringen. Falls Sie 
mit dieſer Summe zufrieden ſind und dem jungen 
Manne Strafloſigkeit zuſichern, ſollen Sie das 
Geld haben.“ Selbſtverſtändlich nahm die Bank 
die angebotene Summe. 

RNatibor, 4. Dezember. Der Gaſtwirths⸗ 
ſohn Dominik aus Beneſchau, welcher nach drei⸗ 
tägiger Schwurgerichtsverhandlung am Sonnabend 
wegen Ermordung ſeiner Geliebten zum Tode 
verurtheilt worden war, erhängte ſich im Ge⸗ 
fängniß. 

Barmen, 4. Dezember. 
Zentralhotels weigerte ſich, einen Saal zu politiſchen 
Verſammlungen herzugeben. Die Sozialdemo⸗ 
kraten boykottirten dafür die Großbrauerei von 
Dierichs, welcher Beſitzer des Zeutralhotels iſt. 

Peſt, 4. Dezember. Baron Emil Barkoczy 
und Architekt Ludwig Grill wurden verhaftet. 
Sie fälſchten angeblich ein zu Gunſten der uni⸗ 
tariſchen Kirche gemachtes Teſtament behufs An⸗ 
eignung von 800000 Gulden. 


r ͤ vA NEE, 
Schiffsnachrichten. 

Swinemünde, 4. Dezember. Die Danziger 
Bark „Concordia“, Kaditän R. Holtz, von Weſt⸗ 
Hartlepool mit Kohlen nach Danzig unterwegs, 
wurde von dem Hamburger Dampfer „Tatti“, 
Kapitän Thamen, am Sonnabend auf Sce mit 
vier zerbrochenen Naaen in hülfloſem Zuſtande an⸗ 
getroffen und Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr in 
den hieſigen Hafen eingeſchleppt. Die Bark ſoll 
in der Nähe der Greifswalder Oie von einem 
unbekannten noch größeren Segler als die „Con⸗ 


cordia“ angeraunt worden fein, wodurch der Ver⸗ 


luſt der Mars⸗ und Unterragen herbeigeführt 
wurde. Der Dampfer iſt bei der Bergung der 
Bark injofern etwas beſchädigt worden, als die 
Letztere beim Uebernehmen der Schlepptroſſe gegen 


den herabhängenden Buganker ein Loch in der 
Schanzkleidung beibrachte. Von dem ſchweren 
Wetter, welches die Bark auszuſtehen gehabt hat, 
legte die ſtarke Uebereiſung derſelben ein ſprechen⸗ 
des Zeugniß ab. 

London, 4. Dezember. Der engliſche 
Dampfer „Wetherby“, von Fernandina nach New⸗ 
portnews unterwegs, ſtrandete bei Kap Hatteras. 
Die Mannſchaft landete daſelbſt. 

London, 4. Dezember. Die engliſche Bark 
„Spirit of Dawn“, von Rangoon nach Talcahuano 
unterwegs, ging am 4. September bei der Anti⸗ 
podeninſel total verloren. Ein Theil der Man 
ſchaſt wurde gerettet. Der Kapitän und fünf 
Matroſen ertranken. 

Aus Yokohama wird telegraphirt, daß das 
deutſche Schiff „Schliemann“, von Newyork nach 
Hokohama unterwegs, bei Oſhima total wrack 
wurde. Die Mannſchaſt iſt gerettet. Die Ladung 
treibt au die Küſte, und es iſt daher möglich, 
einiges zu retten. 

Das deutſche Schiff „Occident“, von Cardiff 
nach dem La Plata unterwegs, ſtrandete auf Oriz⸗ 
5 * hat begonnen, ſeine 


0 
ung in Leichter zu lo 


Börſen⸗Beri hte. 


Stettin, 5. Dezember. 
Wetter: Trübe. Temperatur — 2 Grad 
1 Barometer 767 Millimeter. — Wind: 


Weizen geſchäftslos, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 136,00 —139,00, per Dezember 


140,00 nom., per April⸗Mai 146,50 B., 146,00 G. 

Roggen jtill, per 1000 Kilogramm lolo 
120,00 —124,00 bez., per Dezember 124,00 bis 
123,75 bez., per Dezember⸗Januar —,—, per 
April⸗Mai 127,50 B. u. G. 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko 138,00 
bis 160,00, 

Hafer per 1000 Kilogramm 148,00 bis 


Bauern die Strecke zwiſchen ihrem Heim und der 154,00, 


* . 
Rüböl ohne Handel. ; 

Spiritus behauptet, per 100 Liter 
ohne Faß & 100 Prozent 70er loko 30,5 bez., 
30,7 G., per Dezember 70er 30,0 nom., per 
April⸗Mai 70er 32,0 B. u. G. per Mai⸗Juni 
70er 32,3 B. u. G. 

Angemeldet: Nichts. 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 140,00, 
Roggen 123,75, 70er Spiritus 30,0. 


Berlin, 5. Dezember, 

Weizen per Dezember 143,00 bis 142,75 
Mark, 17 El 150,50 Mark, per Juni 1894 
—,— Mar 

Roggen per Dezember 126,25 bis 126,50 
Mark, 305 1 1894 130,25 Mark, per Juni 
—,— Mar 

Spiritus loko 70er 32,10 Mark, per 
Dezember 70er 31,90 Mark, per April 70er 37,40 
Mark, per Mai 1894 70er 37,0 Mark. 

Hafer per Dezember 154,50 per Mai 1894 
143,50 Mark. 

Mais per Dezember 114,00 Mark, per Mai 
1894 109,75 Mark. 

Rü böl per Dezember 46,70 Mark, per April⸗ 
Mai 47,40 Mark. 

Petroleum per Dezember 19,60 Mark. 


Berlin, 5. Dezember. Schluß⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 4% 106,60 Amſterdam kurz 

do. do 31% 100,00 Paris kurz 0 
Deutſche Reichsaul. 3% 85,40 Belgien kurz 80,75 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 97,10 Berliner Dampfmühlen 187, 5 
Jalieniſche Rente 40 | Veuc Dampfer⸗Compagnie 


80, 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 51,26 Stettin) 6,00 
Ungar. Goldrente 9,50 Stett. Chamotte⸗Fabrik 
Rumän. 1881er amort. | Didier ‚50 
Rente „00 „union“, Fabrik chem. 
Serbiſche 59% Tab.⸗Rente 63,50 Produkte 25 
Griechiſche 4% Goldrente 3175 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
RNuſſ. Boden⸗Credit 4½% 103,00 b. 1900 unk. 102,60 
do. do von 1880 99 20 Anatol. 5%, gar.« 9d 
ke er We 67,70 Pr.⸗Obl. 54 80 
eſterr. Banknoten 163,80 A ° 
Ruf. Banknoten Caſſa 214,95 Ultimo-Kourſe: 
do. do Ultimo 315,00 | Disconto⸗Commandit 170 60 
Rational⸗Hyp.⸗Credit⸗ Berliner Handels⸗Geſellſch. 127,40 
Oeſterr. Credit 206,25 


Geſellſchaft (100) 4½% 105,50 
do. (110) 4% 10210 Dyna ite Truſt 125 90 
Boch r mer Gußſtahlfabrik 115,15 
Laur chütte 104,90 
orpener 130,80 
ibernia Bergw.⸗Geſellſch. 109,50 
ortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 51,60 


V. II, 1 2,50 
tett. Vule.⸗Act. Littr. B. 108, 00 
Stett. V. le.⸗Prioritäten 128,00 


Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Oſtpreuß. Südbahn 70 00 
vorm. Möller u. Hol berg Marienbug⸗Mlawka⸗ 

St.. m⸗-Akt. à 1000. 128,00 ahn 70,50 
do. 6% Prioritäten 128,00 Mainzerbahn 03,7 
Petersburg kurz 212,75 Norddeutſcher Llovd 115 20 
London kurz 20,82 | Lombarden 43,0 
London ſa ig 203 06 | Kranzoſen — — 
Tendenz: behauptet. 


Poſen, 4. Dezember. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 48,40, do. 70er 29,00. — Be 
hauptet. 


Der Pächter des 24 


das Heck des Dampfers lief und demſelben durch b 


Hamburg, 4. Dezember, Nachmittags 3 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
Uhr. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 438 564 000, Zunahme 18 801 000. 
average Santos per Dezember 81,00, per März 12) An ſonſtigen Paſſiva M. 1063 000, Zu⸗ 
79,75, per Mai 78,25, per September 76,00. — nahme 54 000. 
Ruhig. 5 Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Monat 

Hamburg, 4 Dezember, Nachmittags 3 November 1893 abgerechnet 1506 688 200 Mark 
Uhr. 9800 ckermarkt. (Nachmittagsbericht.) gegen 1 326 973 600 Mark parallel im Vorjahre. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Die Inanſpruchnahme der Bank zum Ultimo 
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg Oktober war nach dieſen Ziffern eine recht geringe. 
per Dezember 12,55, per März 12,85, per Mai Die Belaſtung der Wechſel⸗ und Lombard⸗Konti 
13,02 ½, per September 12,87 /. Ruhig. mit zuſammen 12½ Millionen iſt in Anbetracht 

Bremen, 4. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ der zum Ultimo ftets ſtärkeren Einreichungen nur 

bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle als geringfügig zu bezeichnen. Die Baarbeſtände 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Faß⸗ konnten fernerhin zunehmen, an Metall, an „ſon⸗ 
zollfrei. Sehr feſt. Loko 4,85 B. — Baum ⸗ſtigen Aktiven“ und an neuen Girogeldern. Die 
wolle ruhig. geſammte Bewegung iſt eine weſenklich günſtigere 

Amſterdam, 4. Dezember, Nachmittags. als in der vorjährigen Parallelwoche, wie nach⸗ 
Getreidemarkt. Weizen auf Termins ſtehendes Ziffernmaterial ergiebt. Die ſteuerfreie 
etwas niedriger, per März 156,00, per Mai Notenreſerve hat in dieſer Berichtswoche ſogar 
158,00. Roggen loko geſchäftslos, do. auf weiter zugenommen, um 1 716 000 Mark auf 
Termine träge, per März 110,00, per Mai 193 935 000 Mark, während fie in 1892 um rund 
An Rüböl loko 24,50, per Mai 189415 Millionen zurückging. 
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Amſterdam, 4. Dezember. Ja v a⸗ 5 * en 
Kaffee good ordinary 52,50. Paris, 4. Dezember. Nachmittags. (Schluß⸗ 
Amſterdam, 4 Dezember. Banca⸗ Kourſe.) Träge, auf Baiſſe der Italiener. 
zinn 48,00. 0 Fa Kaurs v. 2. 
e 4. Dezember. Getreide 80 U Rente.. 992% 33000 
markt. eizen ruhig. Roggen ruhig. Aten, e e e 
Hafer ruhig. Gerſte ruhig. N e, e 
Antwerpen, 4. Dezember, Nachmittags ill. Orient . 69,05 | 865 
2 Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 4% Ruſſen de 1889. 100,40 | 100.50 
(Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loko 11,37 4% unifiz. Egypte r 10205 
bez. und B., per Dezember 11,25 bez. und B., % Spanier äußere Anleihe ... 62,50 | 61,87 
per Januar 11,50 B., per Januar⸗März 1 162 Sonnent. eee 22.62 22,52 ½. 
B. Ruhig. Türkiſche Looſe . 8 91.00 90.75 
Paris, 4. Dezember, Nachm. Getreide: 5 70 — 4 Türk.⸗Obligationen .. 466,00 | 466,00 
markt. (Schlaßzericht) Weizen behauptet, Poubendenn 22 50 288.75 
per Dezember 20,60, pe Januar 20,70, per Banque ottomane ............| 596,00 598.00 
Jauuar-April 21,10, per März⸗Juni 21,40. - F 647,00 643,00 
Roggen feſt, per Dezember 14,50, per Män „ es om pte 63,00 | 60,00 
Juni 14,90. — Meyl ruhig, per Dezemb . | Uredit foucier.............. 1060,00 1056,00 
43,8% per Januar 44,10, per Januar⸗April[ , , mobilier.............. 83.00 en 
44,40, per Mͤrz⸗Juni 44,80. — Rüböl träge, Dieridionaf-üftien ER 543,00 543.00 
per Dezember 53,50, per Januar 53,50, per Ae e ER 838,00 385,00 
Januar-April 53,75, per März⸗Juni 53,75. — | nein — 3 U 4 67855 
Spiritus beh., per Dezember 35,50, per] B. de Eulen 3 4165700 1105 
Januar 35,75, Januar⸗April 36,25, per Mai⸗ Tabace Ottom 41200 4 re 
Auguſt 37,25. — Wetter: Kalt. Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122,40 122,40 
Paris, 4. Dezember, Nachmittags. Roh⸗Wechſel auf London kurz 25,15 25,15½ 
zucker Eee ck 88%, loko 35,00 e . ( — hi 17 1 
is —,—. Weißer Zucker ruhig., Nr. & Aumſte — 207,½00 206.87 
per 100 Kilogramm per Dezember 36,874,,| * 3 5 —*—**r 88 
per Januar 3,8 71, per Januar⸗April 37,121], Oo ptoif d Fesmpie, nee . 4080 
per März⸗Juni 37,37½. Robinſon⸗Aktien e Ar 118,78 118,75 
London, 4. Dezember. An der Küſte 3 Porcugieſen. 20,25 20,18 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Naßkalt. 8% Ruſſen 838 | 83,05 
London, 4. Dezember, 4 Uhr 20 Minuten] rivatdistont .e..ceeueeo- 25010 2710 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußberich'.) — 
Sämmtliche Getreidearten ſehr ruhig, ſeit Anfang 
unverändert. Mahlgerſte Tendenz zu Gunſten der Waſſerſtand. 


Käufer. Ruſſiſcher Hafer / — / Sh. niedriger 
als vorige Woche. 

London, 4. Dezember. Kupfer, Chili 
bars good ordinary brands 43 Lſtr. 17 Sh. 6 1, 
Zinn (Straits) 76 Wr. 17 Sh. 6 a. Zink 
17 tr. 2 Sh. 6 d. Blei 9 vſtr. 12 Sh. 6 d. 
— Roheiſen. Mixed numbers warrants 43 
St. 6½ d. 

London, 4. Dezember. 96 prozent. J a var 
zucker loko 15,50, ruhig. — Rübenroh⸗ 
zucker loko 12,50, feſt. Centri⸗ 
fugal Cuba ——. 

London, 4. Dezember. Chili⸗Kupfer 


Stettin, 5. Dezember. Im Revier 18 Fuß 
4 Zoll = 5,75 Meter. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Hannover, 5. [Dezember. Geſtern Abend 
10 Uhr kam in dem ehemaligen umfangreichen 
Gebäude der alten ſtädtiſchen Brauerei ein Groß⸗ 
euer aus, welches durch die zahlreich erſchienenen 
Spritzen und, durch völlige Windſtille begünſtigt, 
auf ſeinen urſprünglichen Herd beſchränkt blieb. 
43,75, per drei Monat 44,25. 1 10 ae a . pr 
Glasgow, 4. Dezember, Nachmittage] Wien, 5. Dezember. Die von den Blättern 
No he 10 55 Ko ben cht.) Mixed numbers |geflern ſignaliſirte kaiſerliche Beſtätigung der Wahl 
warrants 8 d. f des Bürgermeiſters Dr. Prix iſt icht i 
Glasgow, 4. Dezember. Die Verſchiffun⸗ Pen eee een 
gen betrugen in der vorigen Woche 3803 Tons 
gegen 4613 Tons in derſelben Woche des vorigen 
Jahres 


Newyork, 4. Dezember. (Anfangskourſe.) 
Petroleum. Pipe line eertificates per De⸗ 


öffentlichen Erklärung der Oppoſitionspartei, der 
Beeidigung deſſelben fern zu bleiben, weil derſelbe 
ſich in ſeiner letzten Thätigleit als Bürgermeiſter 
wiederholt Geſetzesübertretungen ſchuldig gemacht 


zember —,—. Weizen per Mai 74,00. habe 
. T... a Einzelne Blätter beſprechen die fortdauernd 
Hamburger Futtermittelmarkt. kriſenhaften Zuſtände in Serbien und geben dem 


Original-Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 1. Dezember 1893. N 

Bei überwiegendem Angebot für nahe Sichten 

vermochte ſich in der letzten Novemberwoche trotz 

etwas beſſeren Abzuges nach dem Binnenlande ein 

. nicht zu entwickeln. Tendenz: 
uſtlos. 

g Reisfuttermehl Mark 2,65 bis Mark 5,75 
per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 3,00 
bis Mark 5,0 per 50 Kilogramm ab 
Amſterdam und Antwerpen, Mark 3,00 bis 
Mark 5,90 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
Mark 3,00 bis Mark 5,70 per 50 Kilogramm ab 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide— 
ſchlempe Mark 6,00 bis Mark 7,40 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 
per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete 
Biertreber Mark 4,50 bis Mark 5,20 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl Mark 6,40 bis Mark 8,10 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl Mark 6,40 bis Mark 
8,15 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kolus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 7,50 bis 
Mark 8,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen Mark 5,50 bis Mark 6,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
5,85 bis Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,35 
bis Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Weizenkleie Mark 4,15 bis Mark 4,70 per DU 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,50 
bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


Bank weſen. 


Berlin, 4. Dezember. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 30. November. 
Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
„ M. 826 919000, Zunahme 
7733000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 24 624000, 
Abnahme 138 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11 688 000, 
Zunahme 1872000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 551 460 000, Zu⸗ 
nahme 7 343 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 97 858 000, 
Zunahme 5121 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 5 152000, Abnahme 
189 000 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 49 195000, 
Zunahme 5271000. 


neuen Kabinet Gruie den dringenden Rath, den 
anti⸗öſterreichiſchen Beſtrebungen der radikalen 
Partei energiſch entgegen zu treten, da internatio- 
nale Verwicklungen für Serbien, welches im In⸗ 
nern geſpalten und deſſen Finanzlage eine troſt⸗ 
loſe ſei, von verhängnißvollen Folgen werden 
könnten. 

Peſt, 5. Dezember. Im Hörſaal des 
Profeſſors Lazar fanden geſtern klärmende Scenen, 
durch Studenten hervorgerufen, ſtatt. Veran⸗ 
laſſung hierzu gaben angeblich die frühzeitige An⸗ 
ſetzung der Kollegien, welche bereits geſtern be⸗ 
gönnen, anſtatt wie üblich, erſt nach Weihnachten. 
Als Profeſſor Lazar einem Studenten mittheilte, 
daß er durch's Examen gefallen ſei und daß er 
dies ſeinen Kommilitonen zu danken habe, 
verließen ſämmtliche Studenten unter großem 
Tumult den Hörſaal und mußte die Vorleſung 
ſiſtirt werden. 

Brüſſel, 5. Dezember. Die „Independance“ 
veröffentlicht eine Rede über das Lager bei Mal⸗ 
medy und bemerkt dazu, daß daſſelbe weder die 
Neutralität Luxemburgs noch die von Belgien 
bedrohe. 

Paris, 5. Dezember. Das „Journal des 
Debats“ greift in ihrem heutigen Leitartikel die 
vom Miniſterium geſtern gegebenen Erklärungen 
in der Kammer an und jagt, dieſelben ſeien zu 
philoſophiſch gehalten, daher nicht klar. Die 
meiſten Morgenblätter ſagen, die kleine Mehrheit 
von 32 Stimmen, die die Regierung geſtern in der 
Kammer erhalten hatte, ſei eigentlich leine Mehrheit, 
da unter denſelben Stimmen mehrerer Katholiken 
und die aller Miniſter ſeien. — Da die Sozialiſten 
das Kabinet Dupuy nicht mehr interpelliren konn⸗ 
ten, beſchloſſen dieſelben, einen Ausſchuß von 33 
Mitgliedern zu ernennen, der über die Zuſtände 
des Kohlenbeckens im Nord⸗Departement Ermitte⸗ 
lungen anſtellen ſoll. — Nach der geſtrigen Kam⸗ 
merſitzung trat ſofort die radikale Linke zuſammen 
und beſchloß, Briſſon zur Kandidatur des Kammer 
präſidenten⸗Poſtens vorzuſchlagen. 

Lille, 5. Dezember. In einer zahlreich be⸗ 
ſuchten Konferenz ſprach Graf Mun über die 
katholiſchen Syndikate, was großen Enthuſiasmus 
hervorrief. 

Rom, 5. Dezember. Das neue Kabinet wird 
nunmehr heute König Humbert den Eid leiſten. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120000000 unver⸗ Die Miniſterliſt. 5, ich wie folgt zuſammen: 
Inneres und Präſidium Zanardelli, öffentliche 


ändert. 
.der Reſerveſonds M. 30 000 000 under Arbeiten Fortis, Aeußeres Baratieri, Juſttz 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 962 413 009, Inghilleri, Krieg San Marzauo, Marine Rachia, 
Zunahme 7 751 000, Handel Caco Ortu, Poſt Blaſio Scipione. 


Amtsblatt publizirt, wahrſcheinlich in Folge der 
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